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(gekürzte Version einer Zusammenstellung von Kurt Messmer)
Cecil Rhodes, sein Kolonialstuhl und sein Testament

Arrangement
Das Schulzimmer ist verdunkelt, vorn in der Mitte ein Tisch, der als Bühne dient, darauf ein Kolonialstuhl, beleuchtet mit dem HP von der hinteren Schulzimmerwand aus. Die Lehrperson, in Alltagskleidung, aber mit einem Kolonialhut auf dem Kopf, steigt zu Beginn der Lektion auf den Tisch, setzt sich in den Kolonialstuhl und wendet sich als Cecil Rhodes an die Klasse.

Cecil Rhodes

In welche Umgebung bin ich denn hier geraten? Gestatten Sie, dass ich mich vorstelle: Mein Name ist Rhodes, Cecil Rhodes. Vermutlich erstaunt Sie mein Vorname, denn wie ich höre, ist Cécile bei Ihnen ein Frauenname. Also, wenn ich bitten darf: Mein Name schreibt sich ohne Accent und e am Schluss.

Geboren bin ich am 5. Juli 1853 in England. In jungen Jahren begab ich mich nach Südafrika, wo ich auf den 1871 entdeckten Feldern von Kimberley als einfacher Diamantengräber begann. Kimberley! Auf der Suche nach den begehrten Diamanten wurde hier das grösste, je von Menschenhand geschaffene Kraterloch geschaffen: Über 1000 Meter tief, im Durchmesser 450 Meter breit! Auf den südafrikanischen Diamantenfeldern zeigte sich sehr rasch, wer kapitalistischen Spürsinn und Wille zur Macht besass. Schon bald vereinigte ich alle Minen in meiner Hand. Aber das war mir nicht genug. Ich wollte das weltweite Monopol in Diamanten- und erreichte es auch- Was dies für mein Vermögen bedeutete, überlasse ich ihrer Fantasie. Übrigens: dass ich in meinen Mitteln nicht immer wählerisch sein konnte, versteht sich. Dem König von Matabele zum Beispiel liess ich alle Rechte zur Ausbeutung der Gold- und Diamantenminen Süd- und Ostafrikas in seinem Land gegen ein Taschengeld, ein paar Flinten, und ein Dampfboot abkaufen. 
Wohlverstanden ich spreche jetzt von der Zeit nach dem ersten Weltkrieg. Wir Briten waren ein stolzes Volk und wollten eine Verbindung durch ganz Afrika. Aber wohlverstanden. Südafrika war am wertvollsten wegen der Bodenschätze. Südafrika wurde zum gelobten Land. Grund genug dieses Gebiet auf der Landkarte britisch anzumalen. In Südafrika kamen mir aber die Republiken Oranje und Transval, in denen viele Holländer und Deutsche wohnten, in den Weg. Sie verteidigten ihr Land hartnäckig und auch einem Angriff den ich unterstützte, trotzten sie. Leider musste ich mein Amt als Premierminister der Kapkolonie der ich 1890 war, nach diesem Überfall sechs Jahre später, abgeben. 

Damit sie mich und meine politischen Vorstellungen noch besser kennen lernen, lese ich Ihnen ein Schreiben von mir vor:
Ich behaupte, dass wir Engländer die erste Rasse in der Welt sind und dass es umso besser für die menschliche Rasse ist, je mehr von der Welt wir bewohnen Ich behaupte, dass jeder Acker, der unserem gebiet hinzugefügt wird, die Geburt von mehr Angehörigen der englischen Rasse bedeutet, die sonst nicht ins Dasein gerufen worden wären. Darüber hinaus bedeutet es einfach das Ende aller Kriege, wenn der grösste Teil der Welt in unserer Herrschaft aufgeht… Die Förderung des britischen Weltreiches, um die ganze zivilisierte Welt britische Herrschaft zu bringen, die Wiedergewinnung der Vereinigten Staaten, um die angelsächsische Rasse zu einem einzigen Weltreich zu machen. Was für ein Traum! Aber dennoch ist er wahrscheinlich. Er ist möglich. Da Gott offenkundig die englisch sprechende Rasse zu seinem auserwählten Werkzeug formt, durch welches er einen Zustand der Gesellschaft hervorbringen will, der auf Gerechtigkeit, Freiheit, und Frieden gegründet ist, muss er offensichtlich wünschen, dass ich tue, was ich kann, um jener Rasse so viel Spielraum und Macht wie möglich zu geben. Daher, wenn es einen Gott gibt, denke ich, dass das, was er gern von mir getan haben möchte, ist, so viel von der Karte von Afrika britisch rot anzumalen als möglich und anderswo zu tun, was ich kann, um die Einheit zu fördern und den Einflusse der englisch sprechenden Rasse auszudehnen.
Ach ja, was ich noch sagen wollte, ich hörte dass die Kolonie Rhodesien heute Zimbabwe heisst und frei sein soll? Also, das verstehe ich nicht. Was ist denn mit Englands Grösse und Ruhm?
